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Der Friebensschlutz
zwischen OestreLch und Amerrka.

Wien, 24. Aug . Heute mittag wurde der Frtedensvertrag zwi¬

schenden Vereinigten Staaten und Deutsch -Oesterreich unterzeichnet.
Wien, 24. Aug . Das Korr .-Vüro teilt mit : Der Wortlaut des

heute Unterzeichneten Friedensvertrags zwischen Amerika und Oester¬
reich, der auf der bekannten vom amerikanischen Kongreß angenomme¬
nen Friedensresolution beruht , wird nach seiner Ratifizierung durch
die verfassungsmäßigen Faktoren amtlich veikündet werden . Wie die
listemichische Regierung , begrüßt auch die öffentliche Meinung die
tatsächliche Herbeiführung des Friedensschluffes und die Wiederher¬
stellung der freundschaftlichen Beziehungen mit der großen amerika¬
nischen Republik , die seit dem Waffenstillstand so viel Beweise ihres
Wohlwollens und ihrer menschenfreundlichen Gesinnung gegeben hat,
mit großer Befriedigung . Mit Genugtuung wird auch die Tatsache
zm Kenntnis genommen , daß dieser Friedensschluß , der für die ge¬
deihliche Entwicklung der Republik notwendig war , dank der Initia¬
tive der amerikanischen Regierung und der entgegenkommenden Hal¬
tung ihres Vertreters in Wim ermöglicht wurde . — Diese Winselei
vor den Amerikanern , die letzten Endes doch alles Elend über
Europa gebracht habm , ist geradezu widerwärtig.

Wien , 25. Aug . Wie die „ Neue Freie Presse " meldet,
«mde - er Abschluß des Friedensvertrags mit Amerika durch
eine Anfrage Amerikas eingeleitet , ob Oesterreich auf der Basis
)>es Vertrags von St . Eermain geneigt sei , in Friedensver¬
handlungen einzutreten . Auf die bejahende Antwort Oester¬
reichs wurden die Verhandlungen in vertraulicher Form aus¬
genommen. Aus dem Vertrag von St . Germain wurden vier
Bestimmungen ausgeschieden , und zwar diejenigen über den
Mkerbund , über die Grenzen Oesterreichs , über die politi¬
schen Bestimmungen , über Europa und über die Strafsanktio¬
nen. Oesterreich legte den größten Wert auf dis Aufhebung des
Eeneral -Pfandrechts an den österreichischen Aktiven und fand
damit bei den Vertretern Amerikas vollstes Verständnis und
Entgegenkommen.

Bor dem Friederrsschlrrtz
zwischen Deutschland und Amerika.

Berlin , 25. Aug . Wie die Blätter hören , sind die Ver¬
handlungen über den deutsch -amerikanischen Friedensvertrag,
die zwischen dem Minister des Aeußern Dr . Rosen  und dem
keschäststräger der Vereinigten Staaten in Berlin Dresel,
geführt worden sind , zum Abschluß gelangt . Leber den Inhalt
des Vertrags ist eine Einigung  erzielt worden . Der Ver¬
trag wird in Kürze unterzeichnet und gleichzeitig in Berlin
»ad Washington veröffentlicht werden.

Washington , 24 . Aug . Die Mehrheit der Senätskommis-
M für auswärtige Angelegenheiten hat die Bedingungen des
Friedens zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland
un Verlauf einer Unterredung mit dem Präsidenten Harding

Zur auswärtigen Lage.
, ^ . Bevorstehende Aufhebung
des Belagerungszustandes in Oberfchlefien?
«crl >n, 23. Aug . Die „ Oberschlesische Volksstimme " in Glei¬

ch meldet mit Genehmigung der Zensur , daß ihr von einer
n internationalen Kommission nahestehenden Seite mitge-

ist , daß die Aushebung des Belagerungszustandes
verschlesien in den nächsten Tagen bevorsteht . Die letzten

Übor die interalliierte Kommission in Oppeln davon
'tin »̂ ^ ' daß die Beruhigung Oberschlesiens soweit wieder
. ge reten ist, daß die Aufrechterhaltung der Maßnahme des
«u- vahmezustands zwecklos erscheint

k «Unparteilichkeit " der Ententekommiffion
M -n m En Oberschlefien.

«irr Breslau , 24 . Aug . Wie die „ Gazette Ludowa " in Rum¬
st mitteilt , hat die Interalliierte Kommission
«ki, y o " Vorsitzenden des Deutschen Ausschusses in Oberschle-
sr dl»/ in Kattowitz , amtlich , davon benachrichtigt , daß
siilmv » ^ ^ llründets Institution nicht anerkennt und ihre Äuf-

ik stoffen ^ Polen aber können sich organisieren , so viel

Die Bölkerbundskomödie
K . I- 24 A, hinsichtlich Oberschlesiens.

Aen Savas . Infolge der Weigerung des spa-
. . ^ ^ ers Quinones de Leon wird Vicomte Jshii

Î rtLt Völkerbundsrat in der oberschlestschen Frage
^fsallunn — Der spanische Botschafter wird eben seine
i°I«n Ni» . " ^ unterdrücken , andererseits aber auch den Fran-
^ M LU nahe Men , wogen , .E - ^

M L«Wiff eMdiert.
40 Mann getötet.

London , 24 . Aug . Das große lenkbare Luftschiff „ Z . E . 2 " ist
in der Nähe von Hüll explodiert . Die Trümmer sind in dm Hum-
berfluß gefallen . Das Luftschiff kehrte von einer versuchsweisen
Kreuzerfahrt vor der Ucberqucrung des Atlantischen Ozeans zurück.
Das Personal des lenkbaren Luftschiffes umfaßte 47 Manu , 6 davon
blieben am Leben . — Es dürft « sich wohl um einen von Deutschland
abgetretenen Zeppelin handeln . Die Unglücksfälle mit den Zeppe¬
linen in allen  Ententeländern zeigen, ' daß es leichter ist , einem
Volke die Früchte seiner Fähigkeiten und Arbeit mit Gewalt abzu-
nrhmcn , als sich diese Fähigkeitm anzueignen.

London , 24 . Aug . Nach einer weiteren Meldung aus Hüll über¬
flog das Luftschiff „Z . E . 2 " , das demnächst den Atlantischen Ozean
überqueren sollte , heute nachmittag um -46 Uhr die Stadt , als es
explodierte , in zwei Telle zerriß und in den Humber stürzte . Das
Luftschiff war an die amerikanisch « Regierung verkauft . Als das
Luftschiff abstürzte , sahen Tausende von Menschen dem Fluge zu.
Sic ergriffen panikartig die Flucht , um sich vor den abstürzcnden , in
den Fluß fallenden Trümmern zu retten . Ein Teil der Trümmer
fiel auf den Viktoriastrand . Ein Augenzeuge erzählt , daß er min¬
destens vier Mann mit Hilfe eines Fallschirms aus dem Luftschiff
Herabkommen sah . Durch die heftigm Explosionen sind all « Fenster¬
scheiben der Häuser , die ain Fluß liegen , zerstört.

Die Unfähigkeit der Entente in der Behandlung
der Zeppeline.

Berlin , 24 . Aug . Der Berliner Lokalanzeiger berichtet , daß
Las frühere deutsche Zeppolinlustjchiff „Nordstern " , das vor
einigen Wochen schwer beschädigt war , sodaß eine deutsche
Mannschaft zur Reparatur nach Paris geholt werden mußte,
jetzt soweit wieder hergestelli ist , daß es den regelmäßigen
Dienst zwischen Frankreich und Algerien wieder übernehmen
kann.

Die deutsch -französischen
Reparaiionsverhandlunge » .

Paris , 24 . Aug . Loucheur ist heute vormittag nach Paris
zurückgekehrt . Er hatte eine Besprechung mit Vriand übe:
die Fragen , die mit den Reparations - und Sachleistungen Zu¬
sammenhängen und welche Gegenstand der Verhandlungen in
Wiesbaden bilden werden . Loucheur wird wahrscheinlich mor¬
gen von Paris abreisen und am 26 . August vormittags in
Wiesbaden eintreffen.

Befürchtungen der Bolschewisten
hinsichtlich der ausländischen Hilfsaktionen.
Kopenhagen , 24 . Aug . Wie „ Politiken " aus Reval gemel¬

det wird , scheint man in ruffischen Regierungskreisen nicht be¬
sonders befriedigt zu sein über die llebereinkunft , die zwischen
Litwinow und Browns abgeschlossen ist . Für besonders ge¬
fährlich hält man die amerikanische Kontrollicrung der Vertei¬
lung der Produktion , da sie , nach Ansicht der Kommunisten,
eine indirekte Einmischung in die Angelegenheiten Sowjet-
rußlands bedeute . Auch gegenüber der internationalen Hilfs¬
aktion macht sich eine Aenderung der Haltung der Kommuni¬
sten , besonders der radikalen Elemente , bemerkbar . — In der
„Prawda " schreibt Radek : „ Wenn wir gestatten , daß die aus¬
ländischen bürgerlichen Hilfsorganisationen die Verteilung der
eingeführten Lebensmittel kontrollieren , so ist das gleichbedeu¬
tend damit , daß wir internationalen konterrevolutionären Ele¬
menten erlauben , Organisationen zur politischen Umwälzung
auf dem Boden Sowjetrußlands zu bilden ." Gleichzeitig sagt
Radek , natürlich sei es unmöglich , ohne weiteres internationale
Hilfe abzulehncn . Man laufe dann Gefahr , daß die Bevölke¬
rung sich gegen die Sowjetregierung erheben werde , wodurch
gleichzeitig die Gegenrevolution herbeigeführt werden würde.
— Nach einer Rigaer Meldung treten in der Moskauer kom¬
munistischen Partei starke Gegensätze hervor . Der linke Flü¬
gel ist unzufrieden mit der neuen Wirtschaftspolitik der Sowjet¬
regierung.
Der angelsächsische Kapitalismus in Rußland.

Berlin , 24 . Aug . Der „ Lokalanzeiger " erhielt von gut unterrich¬
teter Stelle eine Nachricht über ein Wirtschaftsabkommen,
das vorgestern in London zwischen den Beauftragten der Sovjet-
republik Krasfln einerseits und englischen Wirtschaftsgruppen und
dem amerikanischen Standard -Oil -Konzern andererseits abgeschlossen
worden sei . Die wesentlichen Punkte des Abkommens lauten : 1 . Die
Gesellschaft bewilligt der russischen Regierung einen Kredit im Werte
von ungefähr 30 Milliarden Papiermark , 2 . das allrussische Hilfs¬
komitee wird zu der Ausfühmng des Wirtschaftsvertrages mit heran¬
gezogen , 3 . die russische Regierung begibt sich des Rechtes , mit Kon¬
kurrenzkonzernen ohne Einverständnis der amerikanisch -englischen
Gruppen Wirtschaftsverträge abzuschlicßen . 4 . Die Gesellschaft ev»
Hält Konzessionen im Kalgebiet und PetrolWmkonäessionen.

Berlin , 25 . Aug . In Ergänzung der gestrigen Meldung des „Ber¬
liner Lokalanzeigcrs " über das englisch -amcrikanisch -russische Wirt¬
schaftsabkommen erfährt das Blatt weiter , daß Krassin in den näch¬
sten Tagen nach Berlin kommen werde , um dort mit englischen und
deutschen  Geschäftsleuten zu verhandeln.

Keine amerikanische « Kredite für Polen.
Berlin , 24 . Aug . Aus Newyork wird gemeldet : Wie die Finanz¬

beamten der Regierung Mitteilen , sind vom Kabinett alle polnischen
Gesuche um ' Darlehcn abgewiesen worden . Nach gründlicher Unter¬
suchung der polnischen Staatslast kann die amerikanische Regierung
es nicht verantworten , daß unter den gegenwärtigen Verhältnisse»
an Polen Kredite erteilt werden . Ein Stqat wie Polen , der ein
Drittel des ganzen Budgets , also 61 Milliarden jährlich , für Mili¬
tärzwecke ausgebe , könne ohne Hilfe an Bürgschaften nicht normali¬
sieren , wenn nicht eine vollkommene Ressource vorausgehe.

Der türkisch -griechische Krieg.
Paris , 24 . Aug . Nach einer Haoasmeldung aus Angor»

meldet der türkische Heeresbericht : An der Westfront nähern
sich feindliche Abteilungen unseren Stellungen . Im Abschnitt
Afius -Kara -Hiffor sind unsere Truppen , nachdem sie die dort
befindlichen feindlichen Streitkräfte zurückgeworfen hatten , ist
Tschowanlar eingerückt.

Athen , 24 . Aug . Eine amtliche Note aus dem griechischen
Kriegsministerium erklärt , daß die Meldungen über angebliche
Zusammenstöße zwischen Offizieren der französischen Militär»
kommission und griechischen Offizieren durchaus unrichtig sind.
Die Führer der französischen Mission haben einigen unbedeu¬
tenden Zwischenfällen zwischen untergeordneten Mitgliedern
der Kommission und griechischen Offizieren keinerlei Bedeu¬
tung Leigelegt.

Ausland.
Fortdauer des polnischen Eisenbahnerstreiks.
Paris , 25 . Aug . Nach einer „ Temps " meldung aus War - '

schau greift der Eisenbahnerstreik weiter um sich. Eine Ab¬
ordnung der Eisenbahner sei gestern in Warschau angekommen
und habe sich zum Ministerpräsidenten begeben , um von ihin
die Zahlung eines Vorschusses auf die nächste Lohnerhöhung zn
verlangen . Der Ministerpräsident habe geantwortet , es sei ihm
unmöglich , die Wünsche der Eisenbahner ohne Zustimmung des
Finanzministers zu bewilligen.

Internationaler Bauarbeiterkongretz.
Innsbruck , 23 . Aug . Wie die „ Volkszeitung " meldet , ist Lei

dem gestern hier » öffneten Bauarbeiterkongreß Deutschland,
Holland , Italien , Dänemark , Oesterreich , die Tschecho -Slowakei,
Ungarn und Luxemburg vertreten . Nach der Eröffnung durch
den Vorsitzenden Paplow wurde der Antrag der Italiener aus
Zulassung der Vertreter des russischen Bauarbeiterverbandes
abgelehnt , woraus di « italienischen Delegierten den Saal ver¬
ließen.

Sinken des Getreidepreises in Frankreich.
Paris , 24. Aug . Wie der „Matin " aus Brest meldet , lagern

dort 10 000 Tonnen Weizen , die der Staat für 7 Millionen
Franken in Australien gekauft hat und die wegen des Sinkens
der Eetreidepreise jetzt nur noch 4 Millionen Frauken wert
seien . Die Regierung weigere sich aber , das Getreide mit Ver¬
lust zu verkaufen . Es fange bereits an zu keimen und es be¬
stehe die Gefahr , daß es völlig wertlos werde.

Arbeiterprotest gegen Lohnherabsetzungen
in Frankreich.

Paris , 24 . Aug . Nach einer Meldung des „Journal des De¬
büts " aus Touluse protestieren die Grubenarbeiter von Carmaux
gegen eine Herabsetzung ihrer Löhne.

»

Hochtonristenfchickfale.
Linz , 23 . Aug . Die von einer Tour in das Dachstein -Gebiet nicht'

zurückgekehrten Wiener Touristen Dr . Rie und Dr . Döring sind von
einer Rettungsexpedition an der Südwand des Torsteins erfroren

aufgefunden worden . Wie das „ Linzer Volksblatt " meldet , sollen
4 weitere Personen im Dachstein -Gebiet vermißt werden.

Innsbruck , 23 . Aug . Wie di « „ Innsbrucker Nachrichten " melden,
sind vom 1 . April bis 15 . Juli in den Tiroler Bergen 28 Personen
tödlich verunglückt , 75 abgestürzt , die mehr oder minder schwere Ver¬
letzungen erlitten.

Sine verspätete Nachricht über das vorjährige
schwere Erdbeben in China.

London , 24 . Aug . Aus Peking  wird gemeldet : Bei dem
großen Erdbeben in der Provinz Kansu im Dezember letzten
Jahres wurden , wie der amtliche Bericht besagt , 2vl>VVV Men¬
schen und große Mengen Vieh von den einstürzenden Bergen
begraben . Alle Häuser innerhalb eines Gebietes von.  75
Quadratmeilen wurden zerstört.



Deutschland.
Günstige Ansfichten für eine Verständigung

bezüglich der Beamtenforderungen.
Berlin » 24. Aug . Unter dem Vorsitz des Herrn Reichskanz¬

lers haben heute über die Frage der Aufbesserung der Bezüge
der Beamten , Arbeiter und Angestellten der Reichsbehörden
Verhandlungen mit den Führern der politischen Parteien des
Reichstags und den Vertretern der Spitzenorganisationen der
Beamten , Angestellten und Arbeiter der Reichsbehörden statt¬
gefunden . Die Beratungen nahmen einen günstigen Verlauf.
Es wurde eine Annäherung der beiderseitigen Standpunkte
erzielt ; doch machen Einzelheiten der zu treffenden Neurege¬
lung in einigen Punkten besondere Beratungen notwendig.
Mit - er Feststellung eines für beide Teile annehmbaren End¬
ergebnisses der Verhandlungen ist für morgen zu rechne«.

Erlaß des preußischen Innenministers
über die Polizeistunde.

Berlin , 23. Aug . Der preußische Minister des Innern, . Do-
minicus , hat an die Regierungspräsidenten und die Polizeiprä¬
sidenten von Berlin einen Erlag gerichtet» demzufolge die Po¬
lizeistunde nach folgenden Grundsätzen festzusetzen ist : 1) Ver¬
gnügungsstätten , sogenannte „Rummelplätze ", sind mit Ein¬
bruch der Dunkelheit zu schließen. Es bleibt den Ortspolizei¬
behörden jedoch überlassen , ein « Verlängerung bis 10 )<s Uhr
abends eintreten zu lassen. 2) Für Theatervorstellungen und
Lichtspielvorführungen ist die Polizeistunde spätestens auf Z412
Uhr festzusetzen. 3) Cafes , East -, Speise - und Schankwirtschasten
sind spätestens um 12 Uhr , Samstags um 1 Uhr, zu schließen.
Die Ortspolizeibehörden in größeren Städten und Badeorten
sind ermächtigt , bet nachgewiesenen dringenden Bedürfnissen
die Polizeistunde auch für die übrigen Tage bis 1 Uhr auszu¬
dehnen . In besonders gearteten Einzelfällen , z. V . für Wohl-
tätigkeitsveranstaltungen dürfen Ausnahmen , in keinem Fall
aber über 2 Uhr hinaus , gestattet werden . Die Neuregelung soll
mit dem 1. September in Kraft treten . Der Preußische Minister
des Innern hat sich außerdem in einem Rundschreiben an die
Länder mit der Bitte gewandt , im Sinns der Aussprache im
Reichsrat auf eine möglichst einheitliche Ausgestaltung der Po¬
lizeistunde durch sämtliche Länder hinwirken zu wollen.

Astronomen -Kongretz.
Berlin , 24. Aug . Heute wurde in Potsdam dis 25. Gene-

- 'lversammlung der Internationalen astronomischen Gesellschaft
unter dem Vorsitz von Professor Ströngren -Kopenhagen , Pro¬
fessor Müller , dem früheren Direktor , und Professor Dr . Lu¬
dendorff , dem jetzigen Direktor des Potsdamer astro-physikali-
schen Observatoriums eröffnet . Die Sitzung vereinigte Ge¬
lehrte aus allen europäischen Staaten mit Ausnahme von
Frankreich und Belgien . — Die Franzosen und Belgier be¬
suchen bekanntlich keine Kongresse , an denen Deutsche teil-
vehmcn.

Italienische Parlamentarier in Berlin.
Berlin » 24. Aug . Die italienische Kommission auf der Stock¬

holmer interparlamentarischen Konferenz , die auf der Durch¬
reise in Berlin weilt , wurde heute mittag im Garten der
Reichskanzlei vom Reichskanzler Dr . Wirth , dem Minister des
Aeußern Dr . Rosen und dem Wiederaufbauminister Dr.
Rathenau empfangen . Zu dem Empfang hatte sich weiter eine
Reihe hoher Regierungsbeamter und Parlamentarier eingefun¬
den . Der italienische Botschafter in Berlin , Frassati , führte
di « italienischen Gäste ein.

Die Hilfe für Rußland.
Berlin , 24. Aug . Auf den ihr von der Internationalen Ver¬

einigung für Kinderhilfe in Genf milgeteilten von Riga aus
erlassenen telegraphischen Aufruf Nansens zur schleunigen Ein¬
leitung einer Hilfsaktion für die russischen Kinder hat die
Charlottenburger Bereinigung für Kinderhilfe , der deutsche
Zweig der internationalen Organisation , ihre Bereitwilligkeit
erklärt , jede Hilfe zur Verfügung zu stellen , die sie aufbringen
könne. Mit Rücksicht darauf , daß Deutschland , soweit es sich
um Lebensmittel oder Kleidungsstücke handelt , selbst auf di«
Wohltätigkeit des Auslands angewiesen sei, werde sich die deut-

Bur Lose und Geschichte der Heimat.
Als ihn nun der König fragte : Eh , mein Bruder , wie stehest

du so mager und blaß darein ? so gab ihm Talandus zur Ant¬
wort : Ha , das Hab ich deiner sauberen Gemahlin zu dankent
Denn , damit sie desto ungescheuter Ehebruch möchte treiben
können , schloß sie mich in ein darauf erst neu zubereitetes Ge¬
mach ein , ließ mich fast Hungers sterben , und erst bei deiner
Zurückkunft also ausgemergelt wieder gehen.

Da wollte nun Karl die andere Partie nicht hören , brannte
vor Zorn und befahl , man solle die Königin nicht vor sein Gesicht
lassen (ungeachtet ihn viele Vornehme baten , er möchte nur auch
sie hören ) , sondern in den vorbeilaufenden Fluß werfen.

Ob man sie nun auch gleich hineinwarf (wie in dem Manu¬
skript steht) , so kam sie doch vermittelst Anrufung der heiligen
Jungfrauen Mariä , deren zu Ehren sie ein Kloster aufzurichten
gelobte , mit dem Leben davon.

Nach diesem hielt sie sich in einer Frauenkloster eines be¬
nachbarten Fürsten auf , wurde aber von dem König , de: auf Ms
Talarrdus Zureden an denselben Ort hinschaute , erblickt, der
sogleich Ordre gab , man solle sie in den nähten Wald schleppen,
und ihr daselbst die Augen ausreißen.

Da sie nun die Trabanten dem Wald zuführten , so kam un¬
gefähr Freudenberg,  ein Ritter daher , welcher an sie
Hiltegard von ihrer Schwester Adelinde  abgeschickt war.
Dieser nun errettete die armselige Königin , welche die heilige
Maria und Ottila angefleht hatte , aus den Händen der grau¬
samen Trabanten , die sodann wohl Augen herausrissen , aber
nicht der Hiltegard ihre lebhafte , sondern eines jungen Hundes
seine schlechte, welche sie Sem Kö . ig nach seinem Befehl
überbracht.

sche Hilfeleistung darauf beschränken müssen, Rußland Arbeits¬
kräfte und organisatorische Einrichtungen zur Verfügung zu
stellen.

Wieder ein neues deutsches Schiff.
Hamburg, 24 . Aug Das erste nach dom Krieg« auf der Bremer

Vulkanwerst für die Hapag gebaute Schiff einer Serie kombinierter
Fracht- und Paffagierdampfer, die „Bayern ", konnte gestern nach
glücklicher Probefahrt von Bremerhaven nach Hamburg von der Ree¬
derei übernommen werden. An der Fahrt der „Bayern " nahm der
bayerische Ministerpräsident v. Kahr teil . Die Taufe vollzog Staats¬
sekretär v. Schweyer.

Frontkämpfertag.
Berlin , 25. Aug . Gestern nachmittag fand im Berliner Stadion

der vom Nationalverband deutscher Offiziere und von dem Verband
nationalgestnnter Soldaten veranstaltete Frontkämpfertag statt. Der
Vorbeimarsch der ehemaligen Frontkämpfer, die von dem Prinzen
Eitel Friedrich angeführt wurden, wurde von General Ludendorff
abgenommrn. Darauf hielt General Graf von der Goltz eine An¬
sprache und brachte Telegramme des ehemaligen Kaisers und des
Generalfeldmarschalls von Hindenburg zur Verlesung . Das Fest
schloß mit Zapfenstreich und Fackelzug.

Erwerbslosenausschreitungen.
Berlin , 25 . Aug . Das Lichtcnberger Rathaus war gestern der

Schauplatz schwerer Tumulte . Etwa 400 Erwerbslose drangen in
den Sitzungssaal ein und erzwangen das Wort für eine Deputation,
die u. a. die Anerkennung der gewählten Erwerbslosenräte verlangte.
Um den Herbeiruf polizeilicher Hilfe unmöglich zu machen, besetzten
die Eindringlinge die Fernsprechzentrale des Rathauses . Da sich die
Menge nicht aus dem Saale weisen ließ und es sogar zu Handgreif¬
lichkeiten kam, mußte die Sitzung auf eine halbe Stunde vertagt
werden. Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde unter dem Druck
der Erwerbslosen beschlossen, di« Anerkennung der Erwerbslosenräte
einer Kommission zur Prüfung zu überweisen. Darauf wurde die
Sitzung geschloffen, ohne daß der Rest der Tagesordnung verhandelt
werden konnte.

Riesenunterschlagung.
Frankfurt » 23. Aug . Die hiesige Kriminalpolizei ist umfang¬

reichen Diebstählen bei der Eilgutabfertigung auf dem hiesi¬
gen Hauptbahnhof auf die Spur gekommen . Es wurde fest¬
gestellt , daß Zigarettensteuerbanderolen im Gesamtwerte von
428 000 -4t unterschlagen wurden . Auch weiteren Diebstählen
bei der Eilgutabfertiguirg ist man auf die Spur gekommen , so-
daß die fortgesetzten Diebstähle bei den Eilsendungen ihre Auf¬
klärung finden dürsten . Im ganzen wurden 15 Personen in
Hast genommen.

Bad Ems , 24. Aug . Bet dem hiesigen Ein - und Ausfuhr¬
amt sind größere Unterschlagungen aufgedeckt worden . 4 Kassen¬
angestellte sind bereits in Haft genommen worden , ein wei¬
terer , der sich im Urlaub befindet , ist der Teilnahme verdäch¬
tig . Die veruntreute Summe ist bis jetzt auf 500 000 Mark
festgestellt . Das Kassenbuch, das von den Tätern am Samstag
in die Lahn geworfen wurde , ist wieder aufgefunden worden.

Bootsunglück.
Berlin , 25 . Aug. Der «Berliner Lokalanzeiger" meldet aus Ber¬

gen (Rügen ) : Auf dem kleinen Jasmunder Bodden kentert« ein Se¬
gelboot mit 5 Fahrgästen. 3 Personen sind ertrunken. Bisher konnte
nur die Leiche eines Insassen geborgen werden.

Vermischte Nachrichten.
Wie die Franzosen ihre Schandtaten

zn verschleiern suchen.
(Zrzl .) Mannheim , 22. Aug . Die kürzlich durch die Presse

gegangenen Meldung über eine angebliche Meuterei marokkani¬
scher Truppen in Eschweiler entbehrt wie von zuständiger Seite
mitgetetlt wird , jeder Grundlage , da Eschweiler noch nie «me
marokkanische Besatzung gehabt hat , sondern von den Belgiern
besetzt ist. Alle Nachrichten aus dem besetzte« Gebiet über
Meutereien französischer farbiger Truppen sind mit größter Vor¬
sicht aufzunehmen . Wenn diese Meldungen überhaupt den Tat¬
sachen entsprechen, so handelt es sich meist um rein lokale Vor¬
fälle , aus denen man keine allgemeine Schlußfolgerung ziehen
darf . Da die französische Propaganda ein großes Interesse

Da also die Königin so glücklich der so großen Gefahr ent¬
kommen : so begab sie sich mit Freuden ins Elend , nahm ein ihr
besonders getreues Fräulein , Rosiua von Bödmen , zu sich, als
Gefährtin , und zog mit ihr nach Rom . Allhier nährte sie sich
mit der Arznetkunst , (darauf sie sich -hr Leben lang gelegt hatte)
mit Kräutern , Wurzeln und Edelzejkmen ; und zwar so glücklich
(besonders bei dem Frauenzimmer ), d' ß sie nicht nur von Rom,
sondern auch von andern Orten her einen starken Zulauf bekam.

Unter dieser Zeit wurde Talandus , der an all diesem vor¬
gefallenen Unglück schuld war , von einem entsetzlichen Aussatz
angesteckt, und verlor dadurch sein Gesicht, wie vorher seinen
Verstand.

Da er nun von der berühmte » Aerztin , so sich zn Rom auf¬
hielt , gehört hatte , daß sie einem nicht nur in andern Zufällen,
sondern auch in Augenfchmerzen wohl beifpringen könnte : so
folgte er dem Kaiser Karl  nach , der damals einer andern
Ursach halber nach Rom reiste.

Nachdem er nun allda diese Aerztin , so zugleich auch eine
Augen -Aerztin war , um guten Rat fragte : so ließ sie ihm durch
ihre Vedientin Rostna sagen : er sollte vor allen Dingen zu dem
Priester gehen , und ihm seine Sünden Haar klein beichten. Auf
dieses hin ging er fort und beichtete , verschwieg aber die Misse¬
tat , so er an der Hiltegard begangen hatte . Daher half ihn
dieses nichts , und erhselt seine Gesundheit nicht von neuem . Als
ihm nun wieder befohlen wurde , er sollte besser beichten, und
sich den Tag darauf öffentlich in der Sankt Peters -Kirche nieder¬
werfen , so tat er es , und wurde wieder rein und sehend.

Hierüber wunderte sich nun der König und Papst . Da sie
deswegen die Aerztin zu sich Leschieden: so gab sie zur Antwort,
sie wollte den Tag darauf in die S . Peters -Kirche kommen. Dies
tat sie nun auch, und wurde gleichbalden von dem König er-

. . . rxHtg der
Rheins zu verbreiten , sind alle Erfahrungen von Reisende«
über Vorfälle im besetzten Gebiet sehr vorsichtig auszvneM «.
Durch Verbreitung falscher Nachrichten in Deutschland und de«

darkruf folgenden Dementis , verbünde « mit den Hinweisen aus
die deutschen Schauermärchen , will die französische Propaganda
im Ausland die tatsächlich sich von Tag zu Tag mehrende»
Leiden der Bevölkerung des besetzten Gebiets vermindern.

Deutsch-östreichische Heerführer in der Not.
Der frühere österreichischeGeneralissimus Konrad von Höhen-

dorff lebt in Innsbruck in äußerster Not. Er wohnt mit seiner Ge,
mahl'm in einer Zweizimmerwohnung und ist gezwungen, aus d«
Volksküche zu essen. Nun wird gemeldet, daß auch der Bezwing«
des Lodz«, und der Befreier von Czernowitz, General Köveß, sei,
Lebensende unter traurigen Umständen verbringen muß. Er hei!«
Grundbesitz in Siebenbürgen, das an Rumänien abgetreten WM
mußte, worauf alsbald die rumänische Regierung das gesM
Eigentum des Heerführers beschlagnahmte. Um sein Leben zu ft
sien, ist er bei der ungarischen Regierung um deu Erlaubnisschei,
cingekommen, einen Tabakladeu zu betreiben. Das Gesuch ist schlich
sich gewährt worden. Der Sohn des Generals steht hinter dm Lg.
dentisch und verkauft.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 25. August Mi.

Verkauf der Molkerei Oberhaugstett
durch den Kommunalverband.

) ( Am Montag nachmittag um 4 ichr fand auf dem Raiha«,
eine öffentliche Sitzung des Eememderats unter Vorsitz d«
stell« . Stadtvorstands G.-R . Dreiß  statt . Auf der Tag»
ordnung stand neben einigen kleineren laufenden Angelegechi,
ten ein außerordentlicher Fall . Der Kommunalverband beW
nach dem Bericht des Vorsitzenden bekanntlich in OberhauW
eine Molkerei . Der Bezirksrat hat nun beschlossen, dich ;>
verkaufen und hat einen Liebhaber dafür in der Milchciirkach
genossenschast Pforzheim gefunden mit einem Angebot M
19 500 -K. Die Einrichtungskosten beliefen sich seinerzeit Ws
ca. 4000 -4t. Rechne man heute noch Unkosten und Abnutzuq
dazu, so ergeben sich 5000 -41 als Wert für die Molkereieiniich-
tung . 19 500 -4t sei ein hoher Preis . Es hänge allerdings wahr,
scheinlich auch der Milchlicferungsvertrag daran . E .-R. Maiei
fragt an , ob Pforzheim das Recht habe, Milch, die der Eick
Pforzheim nicht zugewiesen sei, zu beziehen . G.-R . May er¬
klärt , daß die Molkerei nicht an die Stadt Pforzheim, senden
an eine Milchhändlergenossenschast verkauft werden soll. Ei
betont das Interesse , das die Stadt Calw an der Beliefern«-
mit billiger Butter habe . Vielleicht könne auch die Stadt de«
Betrieb übernehmen , auch wenn das Pfund Butter 1 oder2 4
teurer käme als bisher . Es handle sich darum, daß Calw Milch
und Butter nicht verliere . Kann der Kommunalverband eim
Genossenschaft, die keine Behörde ist, eine Milchanlage abgebe»?
Der Vorsitzende  erklärt , daß Pforzheim gar nicht die Ab¬
sicht habe , Butter herzustellen , sondern » «.- die Milch habe«
wolle . Der Kommunalverband verkaufe ja den Milchlieferungs¬
vertrag mit . G .-R . May weist noch einmal auf die Uebernah«
des Betriebs in städtische Regie hin . Dann müßten allerdings
10 000 -41 ausgegeben werden . Der Vorsitzende  hält dl!
Ueberwachung des Betriebs in städtischer Regie für schwierig
und bei Anstellung einer Kontrollperson für zu teuer. E.-A
Pfrommer  meint , es sei viel wichtiger , statt hie und da ei>
wenig Butter zu erhalten , täglich Milch nach Calw Hereinp
bekommen . G--R . Stüber  befürchtet , daß Pforzheim ei«
Angebot der Stadt Calw von 19000 °<t einfach überbiete«
werde . Der Vorsitzende  teilt mit , bereits in der AM
legenheit eine Eingabe an das Ernährungsmtnisteriuin vorbst
reitet zu haben . G.-R . May schlägt vor , da auf dem Ober«
um 5 Uhr die Entscheidung fallen solle, ob das MolkeretM
an die Pforzheim « Firma verkauft oder von der Stadt Caw
übernommen werde , eine Abordnung des Gemeinderats a»!
das Oberamt zu senden und dort die Anschauung des GemerM
rats zur Sprache zu bringen . Der Gemeinderat stimmt d«
zu und die Eemeinderäte May und Pfrommer  wem«

O ."'os gab es da für ein holdseliges Umarmen, und was
tzte es für große Freude!

""" '^ rr Zufall auf königlichen Befehl erzähle»
- es weitläufig : endlich sagte sie: Mein lieb«'

- ^ . zweimal Haft du mich - em Tod übergeben und beide--al war ich unschuldig.
^ nun der König wieder mit weinenden Auge«

aoig auf , setzte sie an die vorige Ehrenstell - , und die Zwü-

^ E ^ belte sich von jetzt ab in viel größere Eintracht
»u- n, 0 Popst , (der sie als eine neue Braut, ml!mit diesen Worten ihrem Eheherrn wiedergegeben:
aug bist du Hiltegard , selig ist deine Mutter : Wer dich

bis in das Ste Geschlecht verdorren.) ich sagt

, . rn ^ befahl , sie die große Hiltegard ins künftig zu nenne»,i- ' hren Gemahl Karl den Großen.
2 '"r;egen , dem man kaum das Leben auf der Ms-

« geschenkt hatte , wurde auf eine Insel weggM
"aus sein Leben zu beschließen.

d'O Königin Hiltegard mit dem König wieder

wegen eines Klosters zu Rat und erhis

' L ohne sondere Schwierigkeit . Daher fing f«
n >;ayr 773 zur Dankbarkeit gegen Gott an , das Kloster KE

- ihrem mütterliche » Vermögen aufrichten zu lassen, wrs-vorher in ihrem Elend der Mutter Gottes gelobt hat!»
um sich wegen der Wiederbekommung seiner

r " gegen Gott dankbar zu bezeugen , baute der Heilig!»ungfrau zu Ehren , welche den Welt -Heiland geboren, die schS-

rn * ^ Hauptkirche zu Aachen (darinnen er auch begraben ft»ug und beschenkte sie mit reichen jährlichen Einkünften.
^ '0^ also der Anfang von den beiden Kirchen

empten und Aachen gewesen sein. (Forts, folgt)
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«amt beauftragt , u . U . im Auftrag der Stadt 5—6000 -4l für
die Molkereigeräte zu biete » . Ueber die Verhandlungen gehen
E folgende Mitteilungen zu.

Die E .R . Pfrommer  und May  trugen dem Vorsitzenden

des Kommunaloerbands , Oberamtmann Gös,  die Ansicht des
Eemeikiderats vor . Der Kommunalverband solle erst an die
Calwer Einwohner denken , ehe er mit Pforzheimer Milchtzäud-
lern Geschäfte mache . Man sei froh gewesen an der Butter
and der Magermilch , die man bisher von der Oberhaugstetter
Molkerei erhalten . Jetzt wo die Milch im Bezirk so lnapp sei,
könne man nicht noch welche nach Pforzheim adgeben . Im Auf¬
trag des Gemeinderats böten sie 6000 -4t für die Molkereiein-
richtung, ein beträchtliches Mehr , als von Oberhaugstett gebo¬
ten. Mit den Pforzheimer Milchhändlern aber könne die Stadt
nicht konkurrieren , welche IS <X>0 böten . Wenn die Stadt Calw
diese Einrichtung kaufe , so müßte aber auch unter allen Umstün¬
den darauf gedrungen werden daß die Milch nicht trotzdem

Psorzheim seitens der Landesmilchversorgungsstelle zugewiesen
werde. Der Kommunaloerband möge nicht um eines guten

Geschäfts willen Calw im Stich lasten und Pforzheim bevor¬
zugen. Nach weiteren Ausführungen allgemeiner Art gab
Oderamtmanns Gös folgenden Bescheid : Um der Bukternot
in Stadt und Land abzuhelfen , hat der Kommunalverband im
Winter 1918/18  auf eigene Kosten und auf sein Risiko eine
Molkerei in Oberhaugstett eingerichtet . Die Milch von dort

erhielt er dadurch , daß er die Stadtgemeinde Pforzheim hinaus-
driingte. Wie bekannt , ist auf 1 . Juni 1921 die Zwangswirt¬
schaft für Milch und Butter aufgehoben worden und es war
damit Aufgabe des Kommunalverbands , die Molkerei inOber-
hangstett aufzulösen . Es lag nahe , zunächst daran zu denken,
daß Oberhaugstett die Molkereieinrichtung des Kommunab-
verbands übernehme und die Butterherstellung von sich aus
weiter betreibe . Die Verhandlungen mit Oberhaugstett führten
jedoch zu keinem Ergebnis , da dis von dort dem Kommunal¬
verband in Aussicht gestellte Abfindung nicht annehmbar war.
In der Folge fand dann am 15 . Juni in Pforzheim eine Be¬
sprechung zwischen württembergischen und badischen Behörden
unter dem Vorsitz der württembergischen Landesversorgungs¬
stelle statt . Hier war es dann , wo die Stadtgemeinde Pforzheim
Mm Ausdruck brachte , es möchte die Kommunalverbands -Mol-
kerei in Oberhaugstett eingestellt werden und die Milch von dort
wieder nach Pforzheim kommen . Der Kommunalverband hat
die Stadtgemeinde Calw von diesen Absichten von Pforzheim
sofort benachrichtigt und ihr zur Erwägung anheimgegeben,
zwecks Sicherstellung des Butter - und Milchbezugs von Ober-
haugstett mit dem Komniunalverband in Abfindungsverhand-
lungen einzutreten . Die Stadtgemeinde hat diese Verhand¬
lungen jedoch nicht ausgenommen . Ein inzwischen eingefor¬
dertes Gutachten eines Sachverständigen über den Wert der
Molkereieinrichtung ergab einen Betrag von 12 000 -4t. Er¬
neute Beratungen in Pforzheim über die Sicherstellung der
Milchversorgung scheinen das Augenmerk wiederholt auf Ober-
haugstett gelenkt zu haben ; denn unerwarteterweise wurde der
Kommunalverband von Pforzheim aus von einem Beamten der
Landesversorgungsstelle Stuttgart dieserhalb angerufen , und
einig« Tage nachher erschien eine Kommission von Pforzheim
in Oberhaugstett um sich die Einrichtung dort anzusehen und
mit Oberhaugstett anzuknüpfen . Von Oberhaugstett begab sich
die Kommission sofort auf den Kommunalverband Calw , wo es
zu einer zweistündigen Aussprache kam , aus der deutlich hervor¬
ging, daß es den Vertretern von Pforzheim bitter ernst war.
Auch zeigt « sich Pforzheim der verlangten Abfindung des Kom-
munalverbands gegenüber durchaus entgegenkommend . Zu einer
endgültigen Abmachung kam es jedoch nicht . Roch am gleichen
Tag hat der Kommunalverband die Stadtgemeind « Calw von
der Sachlage benachrichtigt und wiederholt aitgefragt , ob Calw
seinen früheren Standpunkt aufrecht erhalt « oder den Wunsch
habe, anstelle von Pforzheim einzuspringen . — Auf die Erklä¬
rung des Oberamtmanns , daß die Stadtgemeinde die seiner-
ieitigen Verhandlungen nicht ausgenommen , erwiderten die GR.
May und Pfrommer  daß die Stadtgemeinde keine alten
Maschinen ohne Borgelege und Räumlichkeiten und sogar ohne
Milch (da ja der Milchlieferungszwang aufgehoben ist ) um
Hirsen hohen Preis kaufen konnte . — Die Eingabe des stell » .
Ttadtvorstands an das Ernährungsmlnisterium ist abgegangen.
Me wir erfahren , ist die Molkerei inzwischen an die Pforz¬
heimer Mtlcheinkaufsgenostenschaft verkauft worden.

Ein bischöfliches Mahnwort an die Bauer « .
Bischof Sigismund Felix von Passau richtet an die Bauern

iu her Umgebung von Pasta » folgendes Mahnwort:
Sott hat diesen Sommer reichen Segen über di « Weizen-

Md Kornfelder gegossen . Mächtig floß der goldene Strom der
Selben Nehren in eure Speicher . Euer Herz lachte und sprach:
Mer brauchen die Städter keinen Hunger leiden!

Die Seele des Städters ist aber in jahrelanger Knappheit
«uh Einschränkung ängstlich und engherzig geworden . Er liest
»ou der Dürre und dem Fettmangel , von Milchmangel und
Mshören der Zwangswirtschaft . Da faßt ihn die Sorge : Ich
E wenigstens nicht am Tagtägltchsten , am Brot , Mangel
leihen; ich habe den Hunger gekostet genug ; ich sorge mich vor,
ich decke mich rechtzeitig mit Brotgetreide ein.

To stürzen sich die elnkommensstarken und kapitalkräftigen
Stadtbewohner , so stürzen sich die Aufkäufer für die Wohl-
habenden. Schlemmer und Prasser auf das freigewordene Ge-
üeide. Täglich jagen sie die Preise höher ; sie fragen nicht um
arn Preis . Sie werfen das Geld hin ; wenn sie nur einge-
bE find.

Nicht eure Forderungen sind diese hohen Summen . Nein,
«"üstgebote sind es von raff - und habgierigen Menschen , die

an sich und ihre vollgefüllten Vorratskammern denken!

Mit lähmendem Schrecken sehen die Einkommenslosen , die
einrentner , die Familienväter , die gering bezahlten Prioat-

"Wellten — mit einem Wort die Minderbemittelten , dte

von ihrem knappen Gehalt Lebenden , diese Entwicklung der
Dinge , die Preissteigerung des Lebensnotwendigsten , des täg¬
lichen Brotes.

Wieder eine Hoffnung , daß es bester wird , betrogen ! Ent¬
täuschung , Zorn , Erbitterung steigt in ihrer Seele auf über
die beklemmende , unerschwingliche Verteuerung des Brotes.
Der Glaube an Gerechtigkei und Vorsehung wankt . Schon
rechnen die radikalen Umsturzkreise auf Brot - und Lebens¬
mittelunruhen im kommenden Winter ! Bauern ! Landwirte!
Es ist nie eure Absicht , den Notleidenden , Minderbemittelten
unter euch das Brot zu verteuern!

Hört darum auf unseren Aufruf ! Zeigt euren christlichen
Sinn in der Tat!

Statistik für ansteckende Krankheiten.
. Nach der amtlichen Nachweisung über die vom 1. Januar

bis 30 . Juli angezeigten Fälle von gemeingefährlichen und son¬
stigen übertragbaren Krankheiten sind in Württemberg nachste¬
hende Krankenziffern nebst in Klammer gesetzten Todesfällen
zu verzeichnen : Bißverletzungen durch tollwutverdächtige Tiere
2 ( 9) , Diphtherie 1105 ( 28 ) , Genickstarre 5 (2 ) , Kindbettfieber
114 ( 36 ) , Trachom 2 (0 ) , Lungen - und Kehlkopftuberkulofe 904
(843 ) , Milzbrand 1 ( 1) , Ruhr 122 ( S) , Scharlach 968 ( 5) , Ty¬
phus 105 ( 18 ) , Malaria 2 ( 1) und Fleischvergiftung 40 ( 5 ) .
Erfreulich ist das deutliche Rachlasten der Sterblichkeit an
Lungentuberkulose , deren bis jetzt niederste Sterblichkeitsziffrr
im Jahre 1914 mit 2777 Todesfällen erreicht war , wogegen im
ersten Halbjahr 1921 nur 843 Mensa -en an dieser Krankhett
gestorben sind . Bet dem schleichenden Charakter der Krankheit
und den vielen Tuberkulose -Todesfällen während der Kriegs¬
jahre ist damit natürlich noch nicht gesagt , daß auch dte Zahl
der Tuberkulose - Erkrankung«  abgenommen hat . Andere
Krankheiten wie Typhus und namentlich Ruhr scheinen in deut¬
licher Zunahme begriffen zu sein.

Borlöufig keine Kommunalisierung der Apotheken.
Nach einer Mitteilung des preußischen Ministers für Volks-

wohlfahrt besteht die Absicht , das Apothekenwesen im Reiche
einheitlich zu regeln , der Reichsminister des Innern will aber
mit der Vorlage eines Reichsapothekengesetzes solange warten,
bis sich übersehen läßt , welche Rückwirkungen die Gestaltung
des in Aussicht genommenen Rahmengesetzes über die Kommu¬
nalisierung von Wirtschaftsbetrieben auf die Neuregelung des
Apothekenwesens üben wird . Der erste Entwurf zu . dem Rah¬
mengesetz ist seinerzeit von der Nationalversammlung nicht z r
Verabschiedung gelangt , ein neuer wird gegenwärtig erörtert.
Es ist damit zu rechnen , daß noch geraume Zeit bis zur Neu¬
regelung des Apothekerwesens vergeht . Eine Kommunalisie¬
rung der Apotheken ist nicht beabsichtigt . Es liegt deshalb
kein Grund vor , neue Konzessionen an Apotheker da nicht zu ver¬
leihen , wo das Bedürfnis nach einer neuen Apotheke vorliegt.

Die telephonische Mängelrüge.
Zu einer grundlegenden Entscheidung in Bezug auf den

kaufmännischen Fernsprechverkehr hat das Reichsgericht Veran¬
lassung gehabt . Unter Kaufleuten muß die Mangelanzeige
über eine Ware gemäß Z 377 HGB . unverzüglich erfolgen . Sie
kann den Umständen entsprechend schon nach 24 Stunden als
verspätet gelten . Von großer Bedeutung ist daher die tele¬
phonische Mitteilung von Mängeln . Nimmt ein kaufmännischer
Angestellter dte Meldung am Fernsprecher entgegen und vergißt
er , sie dem Eeschäftsherrn mitzuteilen , so gilt , wie der höchste
Gerichtshof lehrt , d-e Mängelanzeige trotzdem als in dem Zeit¬
punkt abgegeben , in dem sie der Angestellte angenommen hat.
Voraussetzung ist allerdings , daß die unzufriedene Vertrags¬
partei sich vergewissert , daß ein kaufmännischer Angestellter am
Telephon ist und nicht etwa die Kehrfrau oder ein Dienstmäd¬
chen dte Meldung annimmt.

Zur Lohnbewegung in der wllrtt . Metallindustrie.
(SCB .) Stuttgart , 24 . Aug . Von Arbeitgeberseit « wird uns

geschrieben : Dte heutigen Verhandlungen über die Lohnforderungen
der Metallarbeiter vor dem Schlichtungsausschuß sind ergebnislos
verlaufen . Nach mehrstündiger Beratung standen sich zwei Vor¬
schläge der Arbettgeber - und Arbettnehmerbeisttzer gegenüber . Beide
Vorschläge sahen ein « Lohnerhöhung in zwei Zeitstufen , von Mitte
August bis Mitte September , bzw . von Mitte September bis Mitte
Oktober vor . Die Arbeitgeberbeifltzer boten folgende Sätze In der
ersten bzw . zweiten Stufe an : für verheiratete männliche Arbeiter
80 Pfg , bzw . 1 für ledige männliche Arbeiter über 25 Jahre
70 Pfg ., bzw . 85 , für ledige männliche Arbeiter über 16 Jahre
50 bzw . 60 Pfg ., ledige männliche Arbeiter unter 18 Jahren 30,
bzw . 35 Pfg . ; weibliche über 18 : 40 bzw . 50 Pfg ., weibliche unter
18 Jahren 30 bzw . 35 Pfg . Der Vorschlag der Arbettnehmerbeisttzer
sah für di» erste bzw . zweite Stufe folgend « Sätze vor : für verhei¬
ratete männliche Arbeiter 1 bzw . 1,20 ^ l, für ledige männliche j
Arbeiter über 21 Jahre 80 Pfg . bzw . 1 -4L, für ledige Arbeiter von
18 bis 21 Jahren 60 bzw . 80 Pfg ., für ledige unter 18 Jahren 40
bzw . 60 Pfg ., für weiblich « über 18 Jahren 50 bzw . 70 Pfg ., für
weibliche unter 18 Jahren 40 bzw . 30 Pfg . Der Vorsitzende des
Schlichtungsausschusses , Baurat Jrion , erklärte , daß er keinen Stich¬
entscheid abgebe , da er die Verantwortung hierfür nicht übernehmen
könne . Er scheint hiernach nicht in der Lage gewesen zu sein , sich ein
eigenes Urteil über einen den Teuerungsverhältniffen entsprechenden
Lohnausgleich zu bilden und zu beutteilen , welch « Rücksichten auf die
wirtschaftliche Lage der württ . Metallindustrie zu nehmen wären,
obwohl die Anregung , zur Vermeidung weiterer Differenzen vor
dem Schlichtungsausschuß zu verhandeln . Von ihm selbst ausgcgan-
gen ist. Das Angebot der Arbeitgeberseite geht ' in seiner Höhe über
dte meisten bisher in anderen Industriezweigen in den letzten Tagen
bewilligten Zulagen nicht unerheblich hinaus . So wurden an Teue¬
rungszulagen bewilligt : in der Schuhindustrie im Höchstsatz 80 Pfg .,
in der Pforzheimer Edelmetallindustrie ebensoviel , desgleichen in
Gmünd . Auch in der Uhrenindustrie ist dasselbe Angebot wie jetzt
von der Metallindustrie gemacht , und trotz der niedrigen Grundlöhnr
in der Uhrenindustrie von dem Metallarbeiterverband angenommen
worden . Auch das Angebot der Reichsregierung von 8S Pfg . an dir
Eisenbahnarbeiter bleibt hinter dem Angebot der Arbeitgeber in der

Metalli -tdustrie zurück. Die beiden Verbände haben ihren zuständigen
Organen die Entscheidung Vorbehalten.

Starkes Erdbeben.
Erdbebenwarte Hohenheim , 21 . Aug . Gsster « abend Mi¬

schen 9 und 10 Uhr zeichneten die hiesigen Instrumente ein star¬
kes Fernbeben auf . Der erste Einsatz erfolgte um » 9 Uhr 22
Minuten 39 Sekunden . Die stärksten Ausschläge wurden zwi¬
schen 9 Uhr 31 und 34 Minuten ausgezeichnet . Die Herdent¬
fernung ergibt sich zu rund 2790 Kilometern und weist auf den
östlichen Teil von Kleinasien hin.

(SCB ) Ravensburg , 24 . Aug . Gestern abend 8,30 Uhr ver¬
zeichnten die hiesigen Seismographen ein stärkeres Erdbeben,
dessen Herd in Kleinasien zu suchen sein dürfte.

*

Dachtel , 23 . Aug . Eine Sammlung zu Gunsten der „Ober¬
schlesierhilfe " ergab in unserem kleinen Ort die erfreuliche
Summe von 250 Mark.

(SLB ) Nagold , 24 . Aug . Als der Täter , der ein junges
Mädchen hier angeschossen hat , entpuppte sich ein 14jähriger
Schüler , der Sohn eines hiesigen Wirts . Er hatte sich einer
Lustbüchse bedient und gab ganz unverfroren zu , daß er aus
das Mädchen gezielt habe und es auch habe treffen wollen.
Sein Opfer wird wahrscheinlich operiert werden müssen , ist aber
außer Lebensgefahr.

(SCB .) Pforzheim , 24 . Aug . Im Stadtteil Dillwelßen-
stein  sind einige Nuhrfälle  vorgekommen . Ein Kind ist ge¬
storben . Ein in Huchenfeld geplantes Radfahrerfest mußt « wegen
der Krankheitsgefahr abgesagt werden.

(SCB .) Stuttgart , 24 . Aug . Laut Bekanntmachung der Bäckcr-
innung ist jetzt Wetßmehl zu 4 .10 und bet Abnahme von fünf
Pfund zu 4 das Pfund einschließlich Verpackung in allen Bäcke¬
reien zu haben.

(SCB .) Stuttgart , 24 . Aug . Die Betriebsversammlung der Ar¬
beiter in den Eisenmann -Werken hat alle Arbeiter verpflichtet , in
verschiedenen Raten 20 zur Unterstützung der Notleidenden in
Sowjetrußland abzuliefern.

(SCB .) Reutlingen , 24 . Aug . Die Metallarbeiter  haben
für den Fall der Ablehnung ihrer Forderungen eine Abstimmung
über di« Streikfrage veranstaltet . 1650 stiinmen für einen Streik,
120 dagegen . — Dem Aufmarsch der Metallarbeiter folgten die
Textilarbeiter . In einer Versammlung brachten sie zum Ausdruck,
daß sie an der von der Organisation eingercichten Forderung fest-
halten und von den Arbeitgebern die Aufnahme zentraler Verhand¬
lungen bis kommenden Donnerstag verlangen . Ueber die Streikfrage
wird in den einzelnen Betrieben abgestimmt . Die von den Textil-
industriellen angebotenen Lohnerhöhungen wurden als völlig unge¬
nügend zurückgewiesen.

(SCB ) Pfullingen , 23 . Aug . Bei der Versteigerung des
städtischen Obftertrags , der auf 1405 Simri geschätzt war , wurvr
eine Einnahme von 124 402 -4t erzielt gegenüber 30 800 -4t im
letzten Jahre . Der Durchschnittspreis pro Simri beträgt 38,54
Mark , im Vorjahr 32,50 -4t. Für den zu 40 Simri geschätzten
Ertrag eines Holzapfelbaumes hinter dem Ursulaberg wurden
3000 -4t bezahlt.

(SCB .) Göppingen , 24 . Aug . Aus Kleineislingen erzählt der
„Hohenstaufen " : In unserem Ort spaziert ein Storch mit einem
Stelzfuß umher und kommt zu jedem , der sich mit ihm abgeben will.
Das Tier erschien vor einiger Zeit mit einem einzigen Bein ; das
andere war ihm offenbar abgeschossen worden . Der Sohn des Flasch-
nermetsters Bührle nahm sich des Patienten an und konstruierte ihm
einen Stelzfuß , mit dem er gut laufen lernte . Am Samstag machte
der Storch einen größeren Ausflug , von dem er am Sonntag stütz
wieder verwundet zurückkehrte. Dte Verletzung rührt von einem
Stetnwurf her. Nun muß er wieder mit einem geschienten Bein
umherhumpeln und schaut betrübt in di« Zukunft . Nur eins hat bei
seiner Verwundung nicht gelitten , das ist sein riesiger Hunger . Sein
Bischer wendet sich an alle Tierfreunde um Ueberlafsung von Ab¬
fällen , damit er seinen Pflegling durchbringt.

(SEB ) Weinsberg , 23 . Aug . Der am SO. August in Wü¬
stenrot fällige Vieh - und Krämermarkt ist aus feuchenpolt - K»
lichen Gründen verboten worden.

(SCB .) Jagstfeld , 24 . Aug . Zum Heidelberger Raubmord an
den Herforder Bürgermeistern erfährt die . Neckarzeitung ", daß am
letzten Freitag der Untersuchungsrichter mit einigen Kriminalbeam¬
ten und dem Angeklagten Siefert von Heidelberg aus in die Gegend
von Jagstfeld und Wimpfen fuhr , da Siefert angegeben hatte , er sei
an dem fraglichen Peter - und Paulstag dort gewesen . Die Feststel¬
lungen währten den ganzen Tag und jeder Platz , wo Siefert ge¬
wesen sein wollte , wurde besichtigt . Es ergab sich denn auch, daß
Siefert vorher wohl dort gewesen sein mag , aber die große Lücke
in der Beweisaufnahme bildet eben der Peter - und Paulstag . Die
Behauptungen Steferts , auch an diesem Tag « dort gewesen zu sein , '
hängen vollständig in der Luft . Di « Ankunst des Siefert hatte sich
wie ein Lauffeuer verbreitet . Aus den Dörfern und von dm Fel¬
dern strömten die Leute herbei , um den Verbrecher zu sehen (I ) . Die
Erhebungen dauerten bis in die sinkende Nacht.

(SEB ) Crailsheim , 24 . Aug . Auf dem gestrigen Wochen¬
markt  lehnt « das Publikum die hohen Preise durchweg ab
und hielt mit dem Kauf solange zurück, bis dte Verkäufer sich
zu einem Abschlag herbetließen . So konnten schließlich Birnen,
für die anfänglich 1 -4t verlangt wurde , um 60 Pfennig das
Pfund erstanden werden.

(SCB .) Tettnang , 24 . Aug . Der Hopfenhandel  ließ die
Preis « am Montag von 6500 bis 7100 ^ den Zentner steigen . Ver¬
schiedene auswärtige Handelshäuser scheinen aber wettere Preisstei¬
gerungen nicht mehr mitzumachen und haben ihre Einkäufer ab-
brrufen.

Mutmaßliches Weiter am Freitag und Samstag.
Obgleich der Lustwirbel in der Hauptsache nach Norden abzieht,

sind in Süddeutschland noch schwache Einsenkungen vorhanden , unter
deren Einfluß am Freitag und Samstag zeitweilig bewölktes und
unbeständiges Wetter zu erwarten ist.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckeret , Calw.



^SeSensmittel - Iü ^ okge.
Auf Lebensmittelmarke Nr . 244 kann

Gries gekauft werden . 1 Anteil 4MZr.
Zucker kann gekauft werde».

Bad Teinach , den 24. August 1921.
Todes -Arrzeige.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester
Schwägerin und Tante

Triedrike Dittus,
Fuhrmannswilwe,

nach langem schweren Leiden heute früh 3 /̂«
llhr im Alter von nahezu 54 Jahren sanft
verschieden ist.

Die trauernden MerblieSeuen.
Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr.

ZT Bitte lesen!
Frisch auf , frisch auf in die Haggaff ' rei
Starke Stiefel gibt 's für Groß u. Klein
Und auch Feine sind zu haben
Drum laßt Euch nicht abraten
Auch Hausschuhe aller Art
Sind in Reihen aufgepaart
Und was noch am besten schmeckt
Billig , billig sinds noch jetzt

bei Karl Stoll , Haggaffe.
Bei obigem ist ein schöner, großer

Spiegel
preiswert zu verkaufen.

Hof Waldeck (Station Teinach)
Wegen Wegzug verkaufe ich am Samstag , 27 . Aug.

nachmittags 1 ' /, Uhr gegen Barzahlung:

1 Nähmaschine (System Pfaff ) , größere
und kleinere Tische, 1 2tür . Kleider¬
kasten, Gartenmöbel , 1 Schneidestuhl,
kleinere Fässer , 1 Kuhkummet , neue
Stränge u. Seile , 1 Waldsäge , iWurf-
garn , Hanfwerk , Schul - und andere
Bücher , 2 Paar lange Stiefel (Größe
43 u. 45 ), 1 Partie trockene Bretter
für Schreiner , ältere Bretter , Türen,
Betten , Fensterrahmen und Stangen,
Lampen , 10 junge Enten , sow. Sonstiges
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventierer Kolb.

Der Hof Waldeck ist >/« Stunde vom Bahnhof
Teinach entfernt.

ZMMe
für den Bezirk Ealm
erhältlich das Stück zu 50 ^
in der Geschästsst. ds . Blattes.

Rötenbach.
1 Paar starke

Zug-
Ochsen

verkauft
Johann Bürkle.

Neubulach.
Reine , ans Fressen ge¬

gähnte , starke

Milch-Schweine

4 Stück schöne

Enten is2«.
verkauft

Johannes Pfrommer
Altburg.

Neubulach.
Reine , ans Fressen ge¬

wöhnte , starke

Milch-Schweine

verkauft
Samuel Hammann.

Eine 35 Wochen trächtige

»erkauft
Hch. Kolmbach.

Kalbin

hat zu verrufen.
Gemelnbepfieg .Schmleh

«M MWillle MM
Wir teilen unserer verehrlichen Kundschaft von Calw und Umgebung

.Fracht»hlerdurch mit , daß wir , um unseren werten Abnehmern die hohen
koste» zu ersparen , ein

WelnlM in Calnl
eingerichtet haben und dessen Verwaltung dem

Herrn Earl Schnauffer
zum „Adler " in Calw übertragen haben.

Der Verkauf erfolgt zu Originalpreisen . Aufträge bitten wir an Herrn
Earl Schnauffer  zu richten, sowie auch an unseren

Vertreter Herr« Dürr i« MldSerg
Süddeutsche Weirrzerrtrale.

Hl!

^u^ i als er5LlLcbtLrvts stlLLtt.

ssmLULs dssLscssabrsLnsn
mit blllcft . gLkOLi -rchsn . -- -
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LoiLSn mocnr Len . OsbkLr - puttcÜng ro . einem .' ?- >
NecvcrrcQgenoen t̂ alrcnnHSMÜtei ., uno . es Ist ein .^
VLogollHen, . ru.!. SLtnLN., rvls Xlnrtsc keclen . i4!LseS«
Lolctv einen . Oetker - purUUng ttis
clen . tstLvsn . kr-ssL vecLSkrcen . t
Selrn Linket acbtL mcu^ Lnt .
Lös L<2iotLrnoLks ..OetkL0S^ ' ' ' '

vruetrsseken sllei'
tisksri rnsok ctis Oruoksrsi clissss Sisttss.

okvi §c» eiLDpicuL
tür lVobn-,Speise - u. Herrenzimmer in iiervorragenit
gesckmackvvUer Lusvsbl rubiiliZsten kreisen.
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tem postlstr . Nr . 2,1 . St . , keke Leopotüsolstr,
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Lalwer Tagblatt
wenn Sie ekne Zeitung lesen wollen,

dle rasch und zuverlässsig über alles Wissens¬

werte berichtet, dann

bestellen Sie

B.
das Calwer Tagblattl
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Stammheim.

Wir beehren uns . Verwandte . Freunde und
Bekannte zu unserer am Samstag , den 27. Auau»
statifindenden " '

Hochzeits-Feier
im Gasthof zum »Rötzle « freundiichst einzuladrn.

Eugen Kirchherr, Ziminermann,
Sohn des Schreinenneisters Johannes Kirchhcr».

Sophie Munderich,
Tochter des Friedrich Munderich.

Kirchgang '/,1 Uhr.

SozilildemM.

Freitag , den 26 . August.
Abends 8 Uhr bet Bäcker
Kirchherr

Mitgliederversammlung
Vollzähliges Erscheinen

wird erwartet.
Der Ausschuß.

Verloren
ging am letzten Sonntag eine
goldene Damenuhr

in Leder -Armband
auf dem Weg von Weilder-
ftadt durchs Monbachtal
nach Liebenzell.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei

L. Müller , Stuttgart,
Charlotlenstr . 29IH

Tasel-Reis
Bruch-Reis
Ssgo

billigst bei
Otto 3ung.

Möbliertes

Zimmer
von Beamten für sofort

gesucht.
Gefl . Angebote unter C.

K . 197 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Handelsschüler
sucht

für das Wintersemester gut-
möbliertes , heizbares

Zimmer
möglichst in der Mhe der
alte » Handelsschule.

Angebote mit Preisangabe
unter C . T . 197 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Zu verkaufen guterhalten.

sowie Sofa » Kinder¬
bett. Kästchen, Tisch
«. 2 löcherigen Gas¬

herd mit Gestell.
Hirsau , Diehhof 38 ' /,.

1Büfett,
(dunkeleich «»), hat im Auf¬
trag preiswert zu verkaufen.

Rudolf Linkenheil,
Schreiner Meister.

Best«
Jute -, Drell « und Zwillich-

Säcke
Friedensqualität , Massenver¬
sand u. Einzelverkaus . Jute-
Säcke schon von Mk . 7.SV ab.

Schopper , Stuttgart,
Schwabstr .67,EckeLudwigstr.

Einige 1jährige

Reichs-Wuer
sind zu verkaufen.

Badstrabe SS8.

vimiM r. W - ;
WrtrurllnMW- r
MM lumM
eillöurciiüenW-!,

re« klozteriroki
MüeM ^

6ur » L,I!

!vllMllriegeüiMii'

Tapeten
in großer Auswahl aus Leg»

Emil G . Widmai«.
Bahnhofstraß «.

Prima

Tilsiter-
Camembert-
Linlburger-

empfiehit

Spar - u. Consumverm.
Suche

ein älteres , ln Kücheu.Haus«
halt tüchtiges, rechtschaffen»

MLdchen
auf I . Oktober.

P . Adolfs, st«/

Fleißiges ehrliches

Mädchen
das etwas kochen kann st
kleine Familie bei guter
Handlung und hohem Lohn
gesucht. ^ ,

Frau Carl Barth
Pforzheim , MetzgerM

Ein braves , ehrliches
Mädchen

das auch kochen kann, st
September in gule ötei»

gesucht.
Angebote an

Frau Dr . Gehriüg,
Karlsruhe i. B-
Gebhardstraße 4°- '

Einige tüchtige. AM

SchMllK
^chw1nghammerLS-h»

Leinachtal.

Landhaus
mit 4- 8 Zimmer, oder
Billa , mögt, mit grotz.
Sarten , oder auch"
Land,virtsch. verbünde«
zu Kaufen gefuchl
Angebote mit Pmsa«
gäbe an die SesckM
steil, dies. Blattes mk
K . G . 17b erdetem

X.Oclrclittltzer'^
vucbäeuekaral c»m

Nr. 198.
erschetnungswe
RtktaMN Mk. 2.—

Der ^
Endlich ist es

Aasten von Amer
dm zu schließen.
Alliierten, um den
hat die verschieden
Innern mit einer
Iren zu rechnen, z
nachder Niederwei
insofem die Alliie
in ihrem Sinne au
dauernde HinauSz
Anschein geben, a
nichts zu tun Hab
in dm letzten best
He und die aus«
pagarida in der L
Wlker zu erwerbe,
gezogen hat, so ge^
artige Empfindung
lichernoch in polit
nämlich um eine
gaben in Asien zu
Alliierten tu Euro
Botschaft Harding!
state Kontrolle L
an, sofern sich di
der Entente veräiL

Was nun den
Deutschland anbelc
behält sich Amertk
dem Versailler Ve
Entgegenkommenz
der Verantwortun
Europa, im Orten
läusig von den
Haien also gar ke
burchgeführtemor,
E irgend welchen
Amerika braucht je
iergeworfene Deut
Amerikaner nichts,
immi in erster Li
dicht gute Geschäft
schuld an unsere
ist « Freundschas
Hellen, so müssen
ihrer deutschfeindl
RHen haben wi
k in seiner Botst
Nr den Krieg zust
schädigungsforderui
ieigt das, daß die

gegenüber dei
deshalb dreifac
Aeußmmgen von.
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